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〈教育的タクト〉と実践としての陶冶論
−フンボルトにおけるタクト概念の用例分析−
“Pedagogical Tact” and the Theory of Bildung as Practice
























































































Daher bleibt nicht allein der gesunde und natürliche Tact, der, wenn auch manchmal 
im Einzelnen, doch selten im Ganzen grosse Fehlgriffe thut, schlechterdings bei diesen 
stehen, sondern auch der philosophischste Menschenkenner behält dieselben unverrückt 
vor Augen, um an ihnen, als an unmittelbaren Thatsachen, seine tiefer eingehenden 
Urtheile zu prüfen und zu berichtigen.［AA 1, 399］６
ゆえにただ健全で自然なタクト―これは細かな点で誤りを犯すことは多々あるが、全体
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において大きな間違いをすることはまれである














Wird nun ein Wort neu geformt, oder doch seine Bedeutung neu gestempelt, so hat es 
fürs erste wenigstens bloss die eine, logische Sphäre des dadurch bezeichneten Begriffs. 
Es stellt daher nur diesen dem Verstände dar, die Phantasie und das Gefühl lässt es 
unberührt; denn da es durch eine freie Verstandeshandlung, nicht bei Gelegenheit und 
auf Veranlassung einer Wahrnehmung des Takts entstanden ist, und der Gebrauch 
noch keine Nebenvorstellungen damit verknüpft hat, so haben beide nichts, woran sie es 




















Die soeben genannten Hülfsmittel zur Menschenkenntniss sind daher, wie man leicht 
einsieht, nicht von der Art, dass sie unmittelbar wichtige und genau bestimmte Resultate 
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versprechen sollten. Aber sie leisten dagegen einen noch mehr ausgebreiteten und 
wichtigeren Nutzen. Indem die Seele des Beobachters sich die Gestalt, die physische 
Beschaffenheit und sogar （denn auch diess muss hieher gerechnet werden） die äussre Lage 
des beobachteten Individuums einzuprägen sucht, macht sie sich genauer mit demselben 
bekannt, und kommt mehr in den Stand, sich an die Stelle desselben zu versetzen. Der Takt, 
von dem in der Menschenkenntniss so viel abhängt, kann und muss durch ein doppeltes 
Mittel unterstützt werden. Das erste besteht darin, die Aussprüche desselben immer auf 
deutliche Begriffe zurückzubringen und nach den Regeln des Verstandes zu prüfen, das 
zweite ist aber das, wovon wir hier reden, die äussre Erscheinungsart des Subjects genau zu 
beobachten und sich lebendig einzuprägen. Jenes berichtigt seine Fehler, nachdem er sehr 
thätig gewesen ist; diess leitet ihn während seiner Wirksamkeit selbst, und ist daher insofern 




















































Als sie noch sehr viele Spuren der Rohheit anfangender Nationen verriethen, besassen 
sie schon eine überaus grosse Empfänglichkeit für jede Schönheit der Natur und der 
Kunst, einen feingebildeten Takt, und einen richtigen Geschmak, nicht der Kritik, 
aber der Empfindung,［...］. In seinem ersten Lallen verräth der Grieche feines und 
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richtiges Gefühl; und in dem reifen Alter des Mannes verliert er nicht ganz seinen 
ersten einfachen Kindersinn. Hierin, dünkt mich, liegt ein grosser Theil des eigentlich 
Charakteristischen der Nation.［AA 1, 268f.］
ギリシャ人は生まれたばかりの国民が持つきわめて多くの粗野の痕跡を露呈したときには
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すでにあらゆる自然美や芸術美に対する非常に強い感受性を持ち、批評ではなく感情の洗
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練されたタクトおよび正しい趣味を持っていた







［...］giengen sie in allen geistigen Thätigkeiten auf die Auffassung und Darstellung des 
Charakters aus, immer aber mit dem Gefühle, dass nur das vollendete Eindringen in die 
Anschauung ihn zu erkennen und zu zeichnen vermag und dass das an sich nie völlig 
auszudrückende Ganze derselben nur aus einer, vermittelst richtigen, gerade auf jene 








Sie besassen in höherem Grade, als irgend ein anderes Volk Tact und Geschmack und 
der sich in allen ihren Werken offenbarende zeichnet sich noch vorzugsweise dadurch 
aus, dass die Verletzung der Zartheit des Gefühls niemals auf Kosten seiner Stärke oder 













［...］daher alles im Ganzen und Einzelnen, nur mehr oder minder, symbolisch zu 
bahandeln, und darin mit so glücklichen Tacte begabt zu seyn, dass ebensosehr 
die Reinheit der Idee, als die Individualität der Wirklichketit geschont wird. －
Hierbei Bestimmung des Begriffs des Symbols und Warnung nicht das Sichtbare und 

















































１ Johann Frierich Herbart, Zwei Vorlesungen über Pädagogik［1802］, In: Sämmtliche Werke. In 











４ ヘルバルトとフンボルトの直接的交流については以下の文献を参照。Clemens Menze, Herbart, Hegel, 
Wilhelm von Humboldt. Zwei Briefe Herbarts an Wilhelm von Humboldt. In: Vierteljahresschrift 
für wissenschaftliche Pädagogik, 68, 1992, 181-202.
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５ テクストの成立年は1795年から1797年頃と推定される。Cf. Wilhelm von Humboldt, Werke in fünf Bänden.
（ed.）A. Flitner／K. Giel, 5, 1981［Studienausgabe 2010］, Wissenschaftliche Buchgesellschaft：
Darmstadt, 334-336.
６ 以下フンボルトからの引用はすべてアカデミー版フンボルト全集（Wilhelm von Humboldts 

















　Die Hauptschwierigkeit alles Lernens besteht darin, sich zu rechter Zeit zu orientiren, dem 
Gedächtniss durch Regeln zu Hülfe zu kommen. Nirgends fühlt man dies Bedürfniss so dringend, 
als beim Sprachunterricht.［…］；wenn man eine Zeitlang eine Sprache getrieben hat, wird einem 
klar, wovon man bisher keinen Grund einsah, und man gewinnt einen Tact, das noch nicht 
eigentlich Gelernte, nicht zu errathen, sondern mit Sicherheit zu erahnden.［AA 7, 599f.］
　「あらゆる学習の主な困難は、正しい時機に知識を得ること、規則によって忘れたことを思い出す
ことにある。言語の授業ほどこれが必要であることが切実に感じられるところはない。〔…〕一定
期間ひとつの言語をやれば、それまで理由が分からなかったことが明らかになる。そしてまだ真
に学ばれてはいるわけではないことも、言い当てられはしないが、確実さをもって予感できるタ
クトが得られる。」
